
„Oh ! So einen hatte ich auch mal !“ 

 

Wie oft haben wir diesen Spruch gehört an den 3 Tagen der Bremen Classic Mo-
torshow in der ÖVB Arena. Wenn dann noch einer sagte „so einen hatte mein 
Opa auch mal“, wussten wir schlagartig, wie alt wir und unsere Roller sind. Der 
Heinkel Tourist weckt Kindheitserinnerungen. Ein Kinderspiel ist so ein Messe-
stand in der Stadthalle allerdings nicht. Mal alles der Reihe nach: 
Nach Jahren der Abstinenz hatten wir uns wieder 
um einen Stand beworben und bekamen einen 
durchaus attraktiven Standort zugewiesen.  
4B40, in Halle 4, mit dem Rücken zur Wand an der 
Holler Allee. Wir hätten für die 4 -Tage - Aktion 
durchaus mehr Manpower benötigt als nur die 8 
Clubmitglieder, die sich teils 4 Tage lang inklusive 
Auf- und Abbau für unseren Stammtisch ins Zeug 
geschmissen haben. Einige, die mitmachen wollten, 
mussten kurzfristig passen. Bei einer Neuauflage 
sollten mehr Mitglieder stundenweise Standdienst leisten, damit es für alle Betei-

ligten entspannter läuft. 
Schon am Mittwoch standen die ersten beiden 
Touristen am reservierten Platz. Dank Heinz K. 
wurde zunächst sein rotes Gespann, und da-
nach mein blauer A2 auf dem Hänger angelie-
fert.  
 

Am Donnerstag folgte der eigentliche Aufbau 
mit den restlichen Rollern, Fahnen, Hinterset-
zern, Tischen und Stühlen, Flyern und Werbear-
tikeln. Das Ganze konnte sich sehen lassen. 
Ein fettes Dankeschön an Heinz K., Lothar, 

Rolf, Heinz T., Holger, David und meine Wenigkeit.  
 

Wir hatten zwar keine Kabine und keine Perle am Start (wonach wir manchmal 
gefragt wurden), aber zwei Gespanne und 4 Solo-Roller, einer mit 
Nachläufer. Eine bunte Palette. 
 

Am Freitag war gleich mächtig was los. Heinkel-Freunde aus Müns-
ter und Göttingen besuchten uns, auch der Herausgeber der Heinkel 
Info, Tobias Block aus Burgdorf.  
 

Ein Oldtimerhändler in Halle 6 bot dort einen schicken schwarzen 
Heinkel 103 A2 an für 4.500 Euro. Am Sonntag hatte er den Roller 
tatsächlich für 4.200 Euro verkauft! An einen Bremer (Kai Stindt), der 
sogleich an unseren Stand kam und andeutete Mitglied werden zu 

wollen bei den Heinkelfreunden Bremen-Unterweser. Na, dann hat sich unser 
Auftritt ja schon gelohnt, wenn er denn tatsächlich bei uns aufschlägt. 



Immer wieder kamen auch Eltern mit ihren Sprösslingen vorbei. Lothars Gespann 
war die Attraktion für die Kids! Ob Emma (10) und Noah 
(7) aus Achim, Jannik (8), Frederik (6) oder Vincent (7), 

alle liebten unsere hochglanzpolierten 
Riesenroller. Kinderaugen lügen nicht!  
 

Es wäre zu schön, wenn ein paar die-
ser Steppkes unseren dringlich benötig-
ten Nachwuchs bilden würden. Man 
wird ja noch träumen dürfen…. 
 

Ein älterer Herr bot uns 2 Komplett-
Räder an, die in seiner Garage oxidieren. Ein ande-
rer zeigte mir ein Kindheitsfoto auf seinem Handy: 
er, Henning, mit 4 1/2 Jahren behelmt auf einem 

Tourist in Heiligenhafen. 1964 war das. 
Benzingespräche den lieben langen Tag,  
und das 3 Tage lang.  

 

 

 

Dabei waren wir nur einer von 730 Ausstellern aus 10 
Ländern. Von den insgesamt 52.000 Quadratmetern 
zeigten wir unsere „Schätze“ auf 8 mal 5 Metern.  

 

Wir hatten viel Freude an un-
serem Hobby, mussten aber 
am Sonntag viel Geduld auf-
bringen, bis wir bei Eiseskälte 
unsere Roller ins Freie schie-
ben durften.  
 

Sich frühzeitig davonschleichen ging 
nämlich nicht. Ab 18:15 Uhr wurden die Roller und die gesamten 
Utensilien verladen. Nur ich mit dem kürzesten Anreiseweg konn-
te auf Achse zu meiner Garage schleichen bei Schnee und Eis. 
Alles gut gegangen.  

Ich denke wir haben unseren Club sehr gut repräsentiert und die 
Bremen Classic Motorshow bereichert. Im kommenden Jahr fei-
ern die Classics ihr 25-jähriges Bestehen! Sollten wir unseren 
Stand 4B40 „verteidigen“ wollen, so sollten wir die Arbeit auf mehr 
Schultern verteilen als diesmal. Aber das ist auch nur meine be-
scheidene Meinung.  


